
Haftungsfalle in der VOB/B 2002

In der VOB/B 2002 wurden die Regelfristen für die Gewährleistung verlängert.
In § 13 Nr. 4 Abs 1 Satz 1 VOB/B 2002 heißt es:

“Ist für Mängelansprüche keine Verjährungsfrist im Vertrag vereinbart, so 
beträgt sie für Bauwerke 4 Jahre, für Arbeiten an einem Grundstück und für
die vom Feuer berührten Teile von Feuerungsanlagen 2 Jahre.”

Andererseits wurde in das Regelwerk eine für Architekten gefährliche Falle
aufgenommen. Sie findet sich in § 17 VOB/B 2002. Hier wird die Sicherheits-
leistung, d.h. die Sicherstellung der vertragsgemäßen Ausführung der
Leistungen und der Mängelansprüche geregelt. Es heißt dort versteckt in § 17
Nr. 8 Abs. 2 VOB/B 2002:

“Der Auftraggeber hat eine nicht verwertete Sicherheit für Mängelansprüche
nach Ablauf von 2 Jahren zurückzugeben, sofern kein anderer Rückgabezeit-
punkt vereinbart worden ist. Soweit jedoch zu diesem Zeitpunkt seine geltend
gemachten Ansprüche noch nicht erfüllt sind, darf er einen entsprechenden Teil
der Sicherheit zurückhalten.”

Im Regelfall muß eine Gewährleistungssicherheit also bereits nach Ablauf der
Hälfte der in der VOB/B 2002 für Bauwerke geregelten vierjährigen Gewähr-
leistungsfrist zurückgegeben werden. Für Mängelansprüche stünden also
bereits nach 2 Jahren keine Sicherheiten mehr zur Verfügung.

Wird ein Architekt von seinem Auftraggeber mit der Gestaltung von Bauver-
trägen beauftragt und vereinbart er in diesen die VOB/B 2002, muss er daher
auf eine Verlängerung der Rückgabefrist für die Gewährleistungssicherheiten
achten. Versäumt er dies, kann er sich haftbar machen. Treten Mängel inner-
halb der Gewährleistungsfrist auf, sind die Sicherheiten aufgrund § 17 Nr. 8 Abs.
2 VOB/B 2002 zu diesem Zeitpunkt jedoch bereits zurückgegeben worden und
ist der Auftragnehmer leistungs- und zahlungsunfähig, haftet der Architekt für
den aufgrund der Rückgabe der Sicherheiten entstandenen Schaden.
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In § 13 Nr. 4 Abs. 1 Satz 1 VOB/B 2002 wird die Möglichkeit der vertraglichen
Vereinbarung der Gewährleistungsfristen ausdrücklich erwähnt. Die Ver-
jährungsfrist für Mängelansprüche kann demnach jedenfalls im gesetzlichen
Rahmen verlängert werden, für Bauwerke also auf 5 Jahre. Dies kann
folgendermaßen formuliert werden:

“Die Verjährungsfrist der Mängelansprüche für Bauwerke beträgt 5 Jahre.”

Zur Vermeidung der beschriebenen Falle muß schließlich die Rückgabefrist für
die Gewährleistungssicherheiten an die Verjährungsfrist für Mängelansprüche
angeglichen und entsprechend verlängert werden. Dies lässt sich beispiels-
weise wie folgt formulieren:

“Zur Rückgabe der Sicherheit (Auszahlung des Bareinbehalts/Enthaftung der
Bürgschaft) bzw. zur (Teil-)Zurückhaltung der Sicherheit ist der Auftraggeber
unter den Voraussetzungen des § 17 Nr. 8 Abs. 2 VOB/B verpflichtet bzw.
berechtigt, jedoch mit der Maßgabe, dass für Bauwerke statt des dort in Satz 1
genannten Zeitraums von 2 Jahren 5 Jahre ab Abnahme maßgeblich sind.”

Der mit der Vertragsgestaltung betraute Architekt sollte darauf achten, dass er
die Möglichkeit des § 13 Nr. 4 Abs. 1 Satz 1 VOB/B 2002 zur Verlängerung der
Verjährungsfrist nutzt und bei Bauwerken eine Verjährungsfrist von 5 Jahren
vereinbart. Außerdem muss er darauf achten, dass die Rückgabefrist für die
Gewährleistungssicherheiten und die Verjährungsfrist für die Mängelansprüche
gleich lang sind.

Rechtsanwalt Hans Ziller, Stuttgart
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